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‒ geboren am 19. April 1925 in Treviso (I), verstorben am 15. Februar 2011 in Rom (I)

‒ Staatsangehörigkeit: italienisch

‒ Richter erster Instanz am Gericht in Mailand (1950-1958)

‒ Referent in der Generaldirektion Wettbewerb der Kommission der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) (1958-1960)

‒ Kabinettchef des Vize-Präsidenten der EWG-Kommission Giuseppe Caron, zuständig für 

Information und Binnenmarkt (1960-1961)

‒ Sprecher der EWG-Kommission (1961-1967)

‒ Direktor des Pressedienstes der EWG (1961-1979)

‒ Sprecher der Kommission der Europäischen Gemeinschaften (1967-1979)

‒ Sonderberater der Europäischen Gemeinschaften und Vorsitzender der Gruppe unabhängiger 

Persönlichkeiten für die Gründung einer europäischen Stiftung (1979-1982)

‒ Direktor des Vorbereitungsausschusses für die europäische Stiftung (1982-1987)

‒ Vizepräsident des Forschungsinstituts für internationale Konzerne (IRM) (1968-1989)

‒ Berater in europäischen Angelegenheiten für französische und italienische Fernseh- und 

Presseunternehmen (1989-2011)


